Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 
mit Ausnahme des Montags. : 
Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ und humoriſtiſche 
Beilage „Thorner Lebenstropfen.“ x ; 

Abonnements⸗Preis für Thorn und Vorſtädte, ſowie für 
Podgorz, Mocker und Culmſee frei ins Haus vierteljährlich 2 Mark. 
Bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark. 


Begründet 1760. 


Bedartion und Expedition Väckerſtr. 39. 
0 Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Nr. 273. 


Sonntag, den 19. November 


(Zweites Blatt.) . 


eitung 


Unzeigen= Preis: Die ögeſpaltene Corpus Zeile oder deren Raum 
10 Pf. — Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung 
Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 

Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12, für e bei Herrn 


Gralow und Herrn Kaufmann R. 
Kaufmann P. Haberer. 
Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


Meyer; für Culmſee bei Herrn 


1893. 


Vor dem Reichshauſe. 
Von Leopold Sturm. 
Nachdruck vorbotdn. 

Die ſchwarzweißrothe Fahne, die lange im Futteral ſtill im Kaſten 
geruht, bläht ſich im Herbſtwind und hebt ſich maleriſch ab von 
dem trüben Novemberhimmel. Die grauen Vorhänge, welche ſeit 
den Hundstagen die Fenſter verhüllt, ſind verſchwunden, und hinter 
den Scheiben zeigen ſich jetzt auf die Arbeit geneigte Geſichter. 
Das große Portal in der Mitte des langgeſtreckten Gebäudes iſt 
geöffnet, und würdevoll harrt des Thürhebers impoſante Geſtalt 
des Einzuges der Volksvertreter 

Der Reichstag iſt wieder eröffnet.. 

Das ſtille Haus in der Leipzigerſtraße zu Berlin, welches in 
dem rauſchenden Trubel der Weltſtadt an ſo manchem Tage den 
Eindruck hervorruft, als ob alles in ſeinem Innern ſchliefe und 
dem dann nur die Roſenhecke fehlt, um ein Dornröschen = Schloß 
genannt zu werden, iſt zu neuem Leben erwacht. Vom Throne 
im alten Schloſſe an der Spree, über welchem dem Reichstage zu 
Ehren die gelbe Kaiſerſtandarte flattert, find die Worte des Herr: 
ſchers erklungen an das Ohr der Abgeordneten, an das Ohr der 
Nation 

Die weißen Extrablätter gehen in den Straßen von Hand zu 

and „ eine Viertelſtunde, eine halbe Stunde 
vielleicht auch eine Stunde. Doch dann iſt's nichts Neues mehr 
im Gewoge weltſtädtiſchen Lebens, es raſſeln die Wagen, es knar⸗ 
ren die Räder, es pochen die Hufe, und eilenden Schrittes haſten 
die meiſten, faſt alle dahin, im Kampf um das tägliche Brot. 

Hinauf und hinunter geht es die Leipzigerſtraße, Pferdebahn⸗ 
wagen und Omnibus, Equipagen und Droſchken, der Laſtwagen 
und der Handkarren. Beim Straßenübergang heißt es, Obacht 
geben, und des Schutzmanns winkende Hand ſteuert oft dem zügel— 
loſen Raſen der Wagenreihe. 

Und ein Reichsbote nach dem andern naht in dem Wirrwarr 
und einer nach dem andern tritt in das ſtille, jetzt lebendig ge⸗ 
wordene Haus. Da giebt es freudige Geſichter bei froher Be⸗ 
grüßung, Scherzworte fliegen hin und her, der Erſte freut ſich 
über das gute Ausſehen des Zweiten, man ſpricht von allem Mög⸗ 
lichen, nur nicht vom Reichstage. 

Als ob kein grauer Himmel über dem Reiche läge, als ob 
droben die heitere Sonne lachte, und eitel Freude und Frohſinn 
um und um wäre 

Und ein Blick nach dem andern dringt von der Straße in 
das offene Reichstagsportal, und ein Blick nach dem andern trifft 
die Vertreter des Volkes. Guten Muthes ſchreiten ſie zur ſchweren 
Arbeit; werden ſie in ſorgender Berathung, wenn es um Mein 
und Dein, um Wohl und Wehe ſich handelt, immer und zu allen 
Stunden das Richtige finden? 


—— 


„ Saryej)'e 


Königliche Oberförſterei Schirpitz. 
f im . 8 6 


Aus den nachſtehenden örtlich deutlich bezeichneten Abtriebsſchlägen ſoll 
das geſammte Kiefern ⸗Derbholz auf dem Stamm inje einem Looſe gegen 
einen Durchſchnittspreis pro Feſtmeter alles Derbholzes im Wege des ſchrift⸗ 


lichen Aufgebots öffentlich verkauft werden. 


Loos I Schutzbezirk Karſchau Jagen 17a ca. 630 fm 


” 


7 ” Lugau 71 14 77 
Der Schlag ad 1 liegt nahe Bahnhof Ottlotſchin. 


Er hat darauf gepackt, was 
gerade fertig. Er braucht Geld. Seine Frau iſt krank, Arzt und 
Apotheker und Wirthſchaft koſten viel, und die großen Bazare 
fangen ihm die Kunden fort. Nun hauſiert er mit ſeiner Arbeit 
umher. O ja, man nimmt ſie ſchon, aber was giebt's für Hand⸗ 
werksarbeit, die aus Noth losgeſchlagen werden muß? 

Ja, wenn die da drin „ brummt er vor ſich hin. 

Beinahe wäre er gegen einen Graukopf gerannt, der auch 
mit finſteren Blicken zum Reichstage ſchaut. Jetzt geht der weiter. 

Was hat man nun? denkt der Alte. Gequält und geſchuftet 
an die vierzig Jahre. Und da, wo man hofft, von den Zinſen 
von ſeinem bißchen Erſparten leben zu können, da heißt's: Proſt 
Mahlzeit! Zinſen giebt's nicht: Konnte da keiner aufpaſſen. Die 
Butter iſt einem nur ſo ums Maul geſchmiert, als es hieß: Pa⸗ 
piere kaufen, na und nu? Unſer Einer macht's ja nicht mehr lange, 
aber da wollte man aus dem Jungen was werden laſſen . 
hol der Henker den Kram. Paßt auf, Ihr da drin ! 

Mit friſchem, von der freien Gottesluft rothem Geſicht geht 
der Landwirth vorbei. Daß er ſich den Kopf entzwei brechen muß 
faſt, um herauszufinden, wo er noch ein paar hundert Thaler 
auftreiben kann, ſieht ihm niemand an. Aber's iſt ſo. Der 
Mann iſt nach Berlin gereiſt, um ſeinen Roggen möglichſt gut zu 
verkaufen. Er hat im Intereſſe ſeiner Wirthſchaft allerlei Neuerun⸗ 
gen vornehmen laſſen müſſen, und die koſten Geld. Er hat's ris⸗ 
kirt, es kommt ja auch mal ſeinen Kindern zu gut, und er meint, 
nach der Ernte wird ſtch ein tüchtiges Stück Geld abzahlen laſſen. 

Aber es giebt nichts, der Roggen ſteht zu niedrig. Was 
hilft's aber am Ende? Er muß. Aber ſauer wird's, und wie er die 
Abgeordneten wohlgemuth in das Reichshaus eintreten ſieht, brummt 
er allerlei in den Bart. 

Sprüche aus einem Complimentierbuch ſinds juſt nicht 

Eine Bankierequipage rollt vorbei, der Inſaſſe wendet ein 
wenig das wohlgenährte Antlitz, aber nur ein ganz klein bißchen. 
Er ſagt nichts und brummt nichts und denkt nichts. Gemächlich 
ſchlägt er ein Bein über das andere und bläſt aus ſeiner koſt⸗ 
baren Cigarrenſpitze eine dichte Rauchwolke. Der Reichstag iſt 
ihm lange nicht fo wichtig wie die Börſe! 

Zwei Offiziere ſprechen mit einander, nach dem Reichshauſe 
blickend Viel, viel iſt hinter den grauen Wänden ſchon 


von der Armee geſprochen worden, viel, viel wird noch geſprochen 
1 Der großen Heeresorganiſation folgt der große Spieler⸗ 
prozeß. 

Und die Dame der großen Welt, die majeſtätiſch vorüber⸗ 
kutſchirt, denkt an ihren nächſten Empfangsabend, auf welchem die 
Reichsboten, die dann parlamentariſche Einſeitigkeit bei Seite gelegt 
haben, eine große Rolle ſpielen werden. Was im Reichstage ſelbſt von 
neuen Steuern und dergleichen berathen-beſchloſſen wird, intereſſiert 
ſie nicht Bagatelle 

Und ein paar Backfiſche ſpazieren vorüber und plaudern von 
den vielen „neuen Lieutenants“, welche die Armeeverſtärkung ge⸗ 
ſchaffen. Und ein Steuerbote ſchreitet hinter ihnen her, und wen⸗ 
det ärgerlich die Steuerzettel um, die nicht bezahlt worden ſind. 

Die erſte, formale Sitzung des Reichstages, der Namensauf⸗ 
ruf, iſt zu Ende, die Abgeordneten verlaſſen das Haus. 

Und ein leichter Regen fällt vom Novemberhimmel. Wer 
will es jagen: find es Thränen der Freude oder der Trauer, die 
dort oben über die künftigen Reichstagsbeſchlüſſe geweint werden? 


„» RUUULKUL ck 


Litterariſches. 
Weibrrachtsbeftand der „Modernen Kunſt““ (Berlin 
W. 57. Verlag von Richard Bong. Preis elegant gebunden 18 Mk.) Seit 
langem iſt der Weihnachtsbeſtand der „Modernen Kunſt“ eins der begehrteſten 
Feſtheſchenke, da die glanzvolle Ausſtattung und der feſſelnde Inhalt den all- 
ſeitigen und uneingeſchränkten Beifall erzielen. Der diesjährige Prachtband 
weiſt eine Fülle von Prachtblättern auf, die in dem überaus reichen Farben⸗ 
glanz des farbigen Holzſchnittes das Vollendetſte darſtellen, das die heutige 
Buchdrucktechnik erzeugt. Meiſterhafte Gemälde in ſo vorzüglicher Wiedergabe 
geboten zu ſehen, iſt ein Genuß, der jedem behagen wird. Auf herrlichem 
Kupferdruckpapier gedruckt enthält dieſer Prunkband nicht weniger als 134 


Kunſtbeilagen, die an ſich eine Kunſtſammlung von höchſtem Werthe bilden. 


Von allen Richtungen finden wir hier die Perlen vereinigt, und zum Theil in 
einem extragroßen Formate reproducirt. Auch die Illuſtrationen, die den Text 
ſchmücken, ſind durchweg farbig gehalten und von modernem Geiſte beſeelt. 
Nicht nur die Kunſt, ſondern alle Gebiete des Theaters, des High life, des 
Sports, der Reiſeſchilderung ſind vertreten und mit der brillanten Bilderpracht 
geht die feſſelnde Schilderung Hand in Hand. Für das Leſebedürfniß tragen 
anderweit Romane und Novellen reichlich Sorge, Arbeiten von Autoren erſten 
Ranges. Die vielbewunderten Extrahefte der „Modernen Kunſt“, die Weihe 
nachts, Frühjahrs-, Sommer- und Herbſtnummer, find ebenfalls in dem Bande 
enthalten und beanſpruchen ganz beſonderes Intereſſe. Als ein Meiſterwerk in 
jeder Hinſicht empfiehlt ſich der Prachtband der „Modernen Kunſt“, als ein 
Feſtgeſchenk für alle Kreiſe, die den vielſeitigen künſtleriſchen Beſtrebungen 
unſerer Zeit ein warmes Intereſſe entgegen bringen und die Werth darauf 
legen, daß Inhalt und Ausſtattung auf der Höhe der Zeit ſtehen. 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 


Faschinen-Verkauf. 


Am Wittwoch, 29. Novbr, * 
Mittags 2 Uhr . 
ſoll in dem Ferrari'ſchen Gaſthauſe an 


zu Podgorz das in den diesjahrigen] El 
Adtriebs: und Durchforſtungsſchlägen „ 
ſich ergebende, zu Faſchinen geeignete, % 
Kiefern⸗Reiſig öffentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden. Dr. 


— N 
Ns 
einem der erſten Chemiker Deutſchlands, 
Bischoff in Berlin. 


Die Bedingungen, ſowie ſpecielle An⸗ 
gaben über die Lage und Beſchaffen⸗ 
heit der einzelnen Schläge werden im 
hieſigen Geſchäftszimmer mitgetheilt. 
Auch find die Herren Förſter Dahlke- 
Karſchau, Schmidt-Rudak, Frauke- 
Ruhheide, von Czranowski-Lugau, 
Dorn-Schirpitz angewieſen, die Hieborte 
auf Verlangen vorzuzeigen. 

Schirpitz, den 15. November 1893. 


Der Oberförſter. 
Gensert. 


A a „ ca. 2 km von der Chauſſee Argenau⸗Thorn und 
erwa 10 km von Thorn entfernt 

Die Herren Förſter Dahlke zu Karſchau und Chrzanowski zu Lugau 
zeigen auf Wunſch die Schläge vor. 

Die Ausbereitung des Holzes erfolgt auf Rechnung und nach den Vor⸗ 
ſchriſten der Forſtverwaltung, jedoch iſt Käufer berechtigt, die Art der Aus⸗ 
nutzung ſeinerſeits zu beſtimmen. 

Die übrigen Verkaufsbedingungen find im Geſchäftszimmer des unter⸗ 
zeichneten Oberförſters einzuſehen, können auch abſchriftlich von dort bezogen 
werden. Die Gebote ſind für 1 km Derbholz auf jedes Loos abzugeben, müſſen 
mit der Aufſchrift „Subwiflions-Offerte auf Kiefern⸗Derbholz der Oberförſterei 
Schirpitz“ verſehen und verſiegelt ſein, auch die ausdrückliche Ertlärung ent⸗ 
halten, daß Käufer die Verkaufsbedingungen als rechtsverbindlich für ſich an⸗ 
erkennt und find bis ſpäteſtens Dienftag, den 28. November er., 
Abends 7 Uhr an den unterzeichneten Oberförſter einzuſenden. Später 
eingehende Offerten, werden nicht berückſichtigt. 8 

Zur Eröffnung der rechtzeitig eingegangenen Offerten im Beiſein der 
etwa erſchienenen Bieter ſteht auf Montag, den 29 November er., 
Mittags 1 Uhr im HFerrari'ſchen Gaſthauſe zu Podgorz bei 
Thorn Termin an. (4412) 


empfiehlt ihre 
Eisenconstr., 


(4411) 


„echten Aromatique‘ 


ärztlich empfohlener Magen Liqueur 
empfiehlt der alleinige Fabrikant 


Kreuzſaitig, 
R. Kowalewski, 


Zu haben bi Hugo Eromin 
in Thorn, Mellinſtr. 66. 


. 
Pianoforte- 
Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin, 
Neue Promenade 5, 


höchster Tonfülle und fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versand frei, 
mehrwöch. Probe, gegen Baar od. Raten 
von 15 Mk. monat! an. 


EFT EEE 
Neue Pianinos v.350 II. an. 


Eiſenconſtr., 
ſchwarz Ebenit- od. echt Nußbaumholz, 


Schirpitz, den 15. November 1893. N 


Der Oberföſter. 
ensert. 
Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag, den 23. November, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr findet in dem Jahnke ſchen 
Oberkruge in Penſau ein Holzverkaufstermin 
ſtatt. Zum Verkaufe gelangen nur Stubben 


aus dem Belaufe Guttau (Jag. 83 und 71). 2 id i Kinde ſauber gerupft und lebend empfiehlt die 
Thorn, den 18. Noveniber 1893. 10 Pl. Gandersheimer 10 Pl. für Nachmittag ee Uhr Dampf: Molkerei Alt⸗ Thorn, 
Der Wagiſtrat. Sanitätskäſe. geſucht. Breiteſtr. 20, I. Brückenſtraße 40. (4371) I. tg., 


1 


Mu Berliner ag 
Wasch- u. Plätt- 


Bestellungen per Postkarte, 


Anstalt zu haben. (4039) 
FF 
tüchtiges 


J. Globig, Klein Mocker⸗ 


bing, 
Liqueur⸗Fabrik „Zum Lachs“. 
Poſtkiſten enth. 3 Origfl. franco 
gegen Nachnahme mit Mk. 4,50. In 
vielen beſſeren Delikateß⸗Handlungen 


t laffiges, 
15 "Ten Aflig 


größte Tonfülle, dauerh., Elfenbeinclav., 
7 Octaven, 10jähr. Garant. Catal. grat. 


in sche Musi kalienhandlg. u. 
J. Trautwein Pianofortefabrik. 
gegr. 1820, Berlin, Leipzigerſtr. 120. 


Brat- und Mastgänse 


Ungarwein. . 
Billigſte Bezugsquelle. 
Loose 


von J. A. Ot 
der 


Weinbergsbeſitzer in . 
VI. Ulmer 
Geldlotterie 


Ziehung am 16. Januar 1894. 
a 3,15 MI. 


Massower 
Gold-und SilberzZotterie 


al iO Mk. 
Afind vorräthig in der 


Expedition d. „Thorner Zeitung“, 


Tokay in Uugarn. 


Garantirt rein, analy⸗ 
ſirt und begutachtet von 


(1342) 


(4414) 
Pianinos in neukreuzsait. 


Preisverz. fran ko. 


Billigste Bezugsquelle ab Fabrik-Depbt. 1 


Linoleum, 


Bestes Fabrikat, DMtr, 
Gemustert secunda 180 * 
Glatt 2½ mm stark 2,50 M 


Austattung Glatt 3% mm stark 2,85 6 


Gemustert 8'/, mm stark 8,30 % 
Granit mit durchgehendem 
Muster, tritt sich nie ab 4,88 % 


Julius Henel vom C. Fuchs, 


| Hoflieferant mehrerer Höfe, 
BRESLAU, Am Rathhanse No. 26. 


Qualitäte-Proben und Muster Manco, 

in ſchönes Kleid (roſa Seide) 

ungebraucht, und blauer ſeide⸗ 

ner Stoff ſind Trauerhalber ſehr 

preiswerth zu verkaufen. (4392) 
Zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 

SSS —..— 


Yortzuonsa defleg ozur 


Bestes, echtes Fahrikät, 


td 


Mittlere Wohnung 
Schuhmacherſtr. 17 ſof. z. verm. 


E u he 


1 


„Corsets“ 


ueueſle Mlode 
in größter 


wie bekannt bei Breitestrasse 14. 


2 / 
N d jeder Art, 9.5 45 2 
(x UNMIS Ü HUI B iuige Preife. e Onalität — ” ra 44 nste g ER 5 


> — 2 2 III ED —— Aus wahl, 
GCC ſowie 
Geradehalter 
u Sn Sehensverfiherungsbank f. O. zu Gotha. % nn 
Wichtig für jede Hausfrau Die Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗ * Vorſchriften 
Rostfiecken verſicherungs⸗Anſtalt verwalten geſtrickte 
t ö in Thorn: Albert Olschewski, Schulſtr. 20, I (Brbg. Vorſt.) Corſets 
aus Weißzeug en 3 — die neu in Culmſee: C. von Preetzmann. Nähr⸗ db 
obi gin Dieſelben erbieten ſich zu allen gewünſchten Auskünften. (1557) X Umſtands 
9 PL KKK. — — — — SON Corſets 
ohne die Gewebefaſern im Geringſten ——— EGRGLPLLGLDPLNLLLGDLLELLLLI GGG DLPLLI U. Gorfe 
zu beidädig.n. FOOD CDC CC CCC C CCC C C C CN ſchoner 


Unbedingt er Erfolg notariell beglaubigt. 
Zu haben bei Anders & Ce. 


se a 


empfehlen 


Lewin & Littauer, 
Altſtädtiſcher Markt 25. 


= Sahn-Atelier &- 
R. Buczkowski, 


THORN, Breitestrasse Nr. 46. 


Schmerzloſe Bahnoperationen 
mit Gas 1. 

Plomben. — Künstliche Zähne 
unter Garantie, 
Spezialität: e 

Goldgebiſſe. — Goldfüllungen. 
00 00 


Technisches Bureau für 


Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, 


Ingenieur Joh. von Zeuner, Gebr. Pichert, 
Culmerstrasse 13, 


Nur Geldgewi . R er” 
1 8.100 000 M. 100300 Berliner Rothe Kreuzlotterie führt Hauseinrichtungen jeder Arf in sachgemässer Weise nach 


1 a 29600 55 3055 25 gen baupolizeilichen Bestimmungen aus. 

a „ 25000 ung vom 4.— 9. I . dGeschultes Personal. — Sauberste Arbeit. 
N Dre - ie- a 2 72 2 1 2 

1 15000 „ 15 000 Kgl. Preuss. Gen.-Lotterie-Direction. 0 Zweijährige Garantie — Referenzen für tüchtige Leistung. 


2 a 10000 „ 20000 ie Gewi baares Geld) betragen übe 1 N 
4a 5000 „ 20000 a Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich. 


1 . . 
00 2 00 „ 50000 | Drfeinal Million —Mark e E er | ROOT 
100 a 500 „ 50000 | ı,, Original-Loose 3 M., ½ Antheil 1%, M. 
150 a 100 „ 15000 Vieriel 1 M. R N 2 ES — Ruf 
4 7 11 75 2 (amtl. Liste u. Porto 30 Pf.) versend. auch unter Nachn. a Verlag von J. F. Schreiber in Esslingen bei Stuttgart. 


16870 GewimeM. 575000 | Rob Th. Schröder, Dealer: Lübeck. 
EEE EEE ERFREUT NIT 


Dr. G. H. v. Schuberts 


5 N: turgeschichte der drei: Reie 


Civile Preise. 
Sprechſtunden vor 9—1 u. 3 6 Uhr. 
Poliklinik von 8—9 Uhr früh. (3668) 


Schmerzloſe 
® lnbn. pertioben, 
künſtliche Zähne u. Plomben. 

Alex Loewensohn, 


Grosse Berliner Rothe-Kreuz-Lotterie. 
Ziehung 4—9 Dezember 1893 I Gew. von 100000 
= 16870 Geldge inne. S „ „ 28000 
ierzu empfehle: 


U 
U 
Originalloose à 3 Mk. 2» » 10000 


. — Tel.-Adr: Glückscollecte Berlin. 


I. Abteilung: 


Pas Tierreich, 


91 Tafeln 
mit 850 farbigen 


2 N 8 5 F 
Antheil-Loose % Mk. 1,75, , Mk. 1,00. 2 Abbildungen. Breiteſtraße. 21. (2495) 
Fun Porto und Listen extra 30 Pyg. 100 „ * 500 
” * 


Bestellungen erbitte baldigst, da später 
dle Loose theurer ee 5 150 


M. Meyers Glückskollekte W: % 


BERLIN O, Grüner Weg 40. zusammen Mk. 575000 
ea Telephon Amt 7 No. 5771. 


Pr ͤ K 
Dr. Clara Kühnast, 
Eliſabethſtraß 7. 
Zahnoperationen. Goldfüllungen. 

Künſtliche Gebiſſe. (4330) 


Künſtl. Zähne u. Plomben 


werden ſauber und gut ausgeführt von 


D. Grünbaum, 


appr. Heilgehülfe und Za hnkünſtler, 
-— „ Seglerftr. 19. (1703) 
Special Arzt Berlin, 
eyor | NT Tr. 
heilt Syphilis u. Mannesschwlche, 
Weissfluss u. Hautkrankheiten 
n. Jangjühr. bewährt. Methode, 
bei frischen Fällen in 3-4 Tagen, ver- 


2 Das feinſte, engliſche, hohlgeſchliffene Silber⸗ A 8 : 
— ſtahl - Raſirmeſſer . mit Garantie 1 Nur sa 15 
a Mk 2,15. Daſſelbe nimmt den ſtärkſten Bart bis 8, 6 bis 7 (auch Sonntags). 
mit Leichtigkeit. Umtauſch innerhalb 8 Tagen 8383 mit u as Erfolge 
Elaſtiſche Abzieher Mk. 2,15. (3442) ich u. verschwiegen (4232) 

J. B. Salomon, Thorn, Schillerſtraße 148. 


Photograph. Apparate Vorzügliche = 
geröſtete, ſowie weiße 


Trockenplatten if 
Entwickler Hafer grüße, 


II. e 0 
— Das 7 |; 
BPflanzenreich. 
ß 54 Tafeln 


x mit 650 farbigen 
Abbildungen. 


R Unübertroffenesnaturgeschichtliches Werk für Schuleund Familie 


Nut len Sunjpueqgong ep yoanp uayaızoq nz 


(16€) 


— en mn nn ne Kane 


9282 


85 Besondere Vorzüge dleser Naturgeschichte sind die naturgetreuen 
Ttarbigen Illustrationen. Bilder und Texte stehen auf der Höhe der Zeit 
2: Autoren ersten Ranges haben daran mitgearbeitet. 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Profeſſer d. Arzneimittellehre an der Univerfität zu Berlin. 


Derdauungsbeſchwerden, Trägheit d. Verdauung. Sodbrennen, Magenverſch 3 8 
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken werden durch dieſen angenehm ſchmeckenden Wein PR} 
binnen kurzer Zeit beſeitigt. — Preis per ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 K. . 


Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. 


Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich Hchering's Pepſin⸗Eſſenz. 


Zu beziehen durch die Buchhandlung Walter Lambeck. 


— 
2 


Vollständig in 96 Lieferungen à 50 Pfennig. ̃ 
. n 


Ya: 


geſtattet. 


N 

Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleekung (Onanie) 
und Geheimen Ausſchweifungen 
iſt das berühmte Werk: 


EISCHEXTRAeT 


© | 


ug Trockenständer ferner „r. Retau's Selbsthewahrung 
— — 5 aus Holz und Blech, Bud) weizen grüße 
— 0 —.— 5 tt h 5 8 80. Aufl. mit 27 Abbild. Preis 3 M. 
a opırprettcnen in verschiedenen körnungen und zeſe es 
| : 11 . — — 5 — Leſe 5 jeder, der au den ſchreck⸗ 
Hamburg -Australien. ame = Schälerbſen ati eee ae 
Directe Hentſche Dampfschifffahrt von Hamburg nach elloi papier offerirt zu billigen Preiſen retten jährlich Tauſende vom 
i Say Adelaide, Melbourne, Sydney (Antwerpen anlaufend) Aristopapier en die Danziger fiheren zone Bu beziehen durch 
II. g e e Goldbäder  jürüle, Grapen- und Brisen- f 35 e a 
Datsh-Austalsehe g bee Hamburt. 5 Cartons Schälfabrik Dual a lang: or 
N Auskunft ertheilt J. S. Caro in Thorn. ee 7 9 ra 5 x 3 Hermann Tessner. 


gaben Sie 
4 Sommerfprofen? 22 


Wünſchen Sie zarten, weißen, ſammet⸗ 
weichen Teint? — jo gebrauchen Sie 


— — — SEHR TORE renden Gegenstände em fehlen 
Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfſägewerkes werden ausverkauft: = = 


Kieferne Bretter jeder Art und Mauerlatten⸗ Anders & Co. 


(4336) Breite-Strasse 46. 


Mit Muſtern ſtehe gerne zu Dienſten. 


Thiele & Holzhause 


Banhölzer Zu billigſten Preiſen. 4 ulius Kusel. Anleitung wird nn ertheilt. l g Mm n 
Nähmaschinen! nennen IS] ee 


ichters Anker-Steinbauke) 


Bergmänner“) von Bergmann & Co. 
in Dresden. 


Stück 50 Pf. bei: Ad. Leetz, Anders & Co. 
und Apotheker Taoht. 


Unentbehrlich 
für Pferdebeſtzer 


ſind meine Mittel gegen Krupp 
und Kolik. Für ſichere und ſchnelle 
Wirkung übernehme ich jede Garantie. 
Die Mittel ſind kinderleicht einzugeben. 
Alle Schmieren, Salben, Bähungen 
und Räucherungen fallen fort weshalb 
die Heilung äußerſt bequem, leicht und 
billig iſt; pro Pferd 1—2 4, (1169) 

Ad. Glass in Croſſen b. Wormditt. 


3 m er wird durch Jer 
= sanarien-V gel == Katarrhpastillen 


7 Mark, 9 Mark und 10 Mark bei Mohr- ' in kurzer Zeit radikal 
abnahme billiger. Versand nach ausser- beſeitigt 
halb gegen Nachnahme, 8 Tage Probezeit! . 

# Was nicht gefällt, wir d umgetauscht. 3% Beutel a 35 Pf in T U orn bei 


ute franzöſiſche Stunden für f G. Grundmann, Breitestr. 37 | Adolf Majer, Drogerie, Eliſabethſtr., 
Schüler u. Erwachſene. Off. sub Numer Pierdeitälle, SI. Wohnung C A. Guksch, Breiteſtr. und Anton 

X 1130 an die Exped. d. Zig. (4367) ſogl. z. verm. S. Blum, Culmerſtr. 7. Koczwara, Gerberſtr. (3902) 
— —-— — — — 


Drud und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck, Tr 


und Zuckerwaaren-Jabrik, 
empfehlen ihr unter dem Namen 


Stern ⸗Cacao 


in den Handel gebrachtes, entöltes 
und ohne Alealien aufge⸗ 
ſchloſſenes reines Cacaopulver. 


Stern⸗Cacao iſt nach dem Gut⸗ 
achten hervorragender Autoritäten 


das beſte Cacaofabriſat 
der Jetztzeit. 
Fabrik Niederlage für Thorn bei 
OC. A. Guksch 
in Thorn. 2190) 


2 —— meine diesjähri on edlen 


30 

0 
billiger als die Konkurrenz, da weder reiſen 
laſſe, noch Agenten halte. 

Hocharmige Singer unter Zjähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus und Unterricht für nur 


60 MX. 


Maschine vogel, Vibraiting Shuttle 
Ringschiffchen Wehler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 
Theilzahlungen monatlich von 6 Mrk. an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 


Waſchmaſchinen m. Zinkeinlage 
von 45 Mk. an. 
BB Prima Wringer 36 em 18 Ml. m 
Wüschemangelmaschinen 
von 50 Mk. an. 
Meine ſämmtlich führenden hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen haben in dieſem Jahre 
in der Gewerbeausſtellung zu Magdeburg 
(Louiſenpark) die goldene Medaille erhalten. 


(81860) S. Landsberger, 
Coypernikusſtraße 22 


ſtehen nach wie vor unerreicht da; Sie ſind \ 
das beliebteſte Weihnachtsgeſchenk für Kinder - 
über drei Jahre. Sie find billiger, wie jedes 
andre Geſchenk, weil ſie viele Jahre halten 


und ſogar nach längerer Zeit noch ergänzt 
und vergrößert werden können. Die echten 
Anker-Steinkankaſten . 
— — —— ee Bere 1 
find das einzige Spiel, das in allen Ländern AM 
ungeteiltes Lob gefunden hat, und das 
von allen, die es kennen, aus Überzeugung 
weiter empfohlen wird. Wer dieſes einzig . 
in feiner Art daſtehende Spiele und Bes 
ſchäftigungsmitte!l noch nicht kennt, der [I 
laſſe ſich von der unterzeichneten Firma i 
eiligſt die neue reichilluſtrierte Preisliſte . 
kommen, und leſe die darin abgedruckten e e = über⸗ 
aus günſtigen Gutachten. Beim Eintauf verlange man gefälligſt ausdrücklich: 
Richters Auker⸗Steinbaukaſten und weiſe jeden Kaſten ohne die Fabrikmarke 
Auker ſcharf als unecht zur; wer dies unterläßt, kann leicht eine minder⸗ 
wertige Nachahmung erhalten. Die echten Anker⸗Steinbaukaſten find‘ zum 
Preiſe von I Mk., 2 Mk., 3 Mk., 5 DIE und höher vorrätig 

in allen jeineren Sypichoaren-Gejhäften des Zus und Auslandes. 


Neu! Richters Geduldspiele: Ei des Columbus, Blitzableiter, Zornbrecher, 
Grilleutäter, Qnuälgeiſt, Pythagoras uſw. Preis 50 Pf. Nur echt mit Anker! 
F. Ad. Bi ter & Cie., K. u. K. Hoflieferanten, 

Nudolſtadt (Thſtringen Nienborg, Olten (Schweiz), Wien, Rotterdam, London E. C., 
— —— —— Freut Halli ALTE 


